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Der mit der Kabinettsbildung beauftragte Prof. Ka⸗ 
dimierz Bartel ift geſtern abend um 11 Uhr aus Lemberg 
abgereist und heute früh in Warſchau eingetroffen. Nach 
den Ankündigungen begibt ſich Prof. Bartel vom Bahnhof 
birekt nach dem Schloß des Staatspräſidenten, worauf die 
Beſprechungen über die Kabinettsbildung aufgenommen 
werden. Es beſteht die Ausſicht, daß es noch im Laufe des 
Peutigen Tages gelingen wird, das Kabinett in ſeinem vol⸗ 
len zu bilden. In dieſem Falle würde ſich Prof. 


Bartel noch heute abend nach Spala begeben, wo der 


9 
N 


5, Die Preffenbteilung der Lodzer Stadtſtaroſtei, die 
uns in letzter Zeit fo ſorgſam „betreut“ hat, konnte es ſich 
nicht vergeben, uns auch zu Weihnachten eine Beſcherung 
zu bereiten. Als nämlich am Dienstag mittag, d. h. am 

5 . Abend, die in unſerem Verlage erscheinende Wochen⸗ 

iſt für die Landbevölkerung „Der Landbote“ bereits 

| perpackt war und zur Poſt geichafjt werden ſollte, erſchien 
5 Bohr 0 ein Geheimagent in Begleitung eines 
5 Boten“ für beſchlag 


wurde uns von der Stadtſtaroſtei ein Schreiben zugeſchickt⸗ 


— 
* —— 
— 
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rin mitgeteilt wird, daß die Beſchlagnahme wegen des 
tibels „ Preſſeprozeſſe in Kattowitz“ g Dabei 


Die „Lodjer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
* | LS | An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
A 7 85 „Polk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 

t Zustellung ins Haus und durch die Poſt Il. 5.—, wöchentlich 

1. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl 96.—. Einzel⸗ 


1 160 Eine Weihnachtsbeſcherung des Zenſors. 


erklärte die ganze Auflage des „Land.! 
ahmt. Uns war dieſe Maßnahme des 
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Zentralorgan der Deulſchen i Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchüftsſtele: 


Lodz, Petrikauer 109 
Telephon 13690. Poftſchecktonto 63.508 | 


Belhäftsftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftlelters täglich von 2,50—3.30.. 


Prof. Bartels Kabinetisbildung. 


Staatspräſident die Weihnachtsſeiertage verlebt hat, um 
dem Staatsoberhaupt die Minifterlifte vorzulegen. Die 
Vereidigung der Miniſter wird ſodann wahrſcheinlich 
morgen erfolgen. Nach der Kabinettsbildung wird ſich 
Miniſterpräſident Bartel Sonnabend abend nach Lemberg 
zurſickbegeben, um am Polytechnikum feinen Abſchieds⸗ 
vortrag zu halten, worauf er ſoſort wieder zwecks lleber⸗ 
ehe der Regierungsgeſchäſte nach Warſchau zurückkehren 
rd. 7 5 


De 


des 


en wir, daß dieſer Artikel ſowohl in der „Kattowitz! 


＋ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene a 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Taxt für 
die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


7. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


gaumpfaufruf der bulgarischen Sozialisten. 


Das Zentralkomitee und die Parlamentsfraktion der 
bulgariſchen Sozialiſten haben ein Manifeſt „An das Volk“ 
gerichtet, in dem ſie ihren Standpunkt zu der ſchwierigen 
innen⸗, außenpolitiſchen und wirtſchaftlichen Lage des 
Landes darlegen. „Unerträgliche Reparationslaſten, 
Staatsſchulden, Steuern, Korruption, Spekulation, Aus⸗ 
powerung der werktätigenklaſſe, alles das,“ heißt es wört⸗ 
lich im Manifeſt, „haben die Bevölkerung und das Lano an 
den Abgrund der Kataſtrophe geführt.“ Die Regierung 
der Sgoworpartei trage für dieſe Situation die Verant⸗ 
wortung. Es ſei höchſte Zeit, daß ſie durch ein demokrati⸗ 
ſches Regime erſetzt werde. Die Sozialdemokratiſche Par⸗ 
tei habe in den gegenwärtigen ſchickſalsſchweren Tagen ihre 
Stimme vor der ſozialiſtiſchen Arbeiterinternationale und 
vor dem demokratiſchen Europa erhoben, um in der Repa⸗ 
rations⸗ und Minderheitenfrage des Landes Recht und 
Gerechtigkeit zu erfahren. 8 

Das Manifeſt appelliert ſchliaßlich an die arbeitende 
Bevölkerung, die Sozialdemokratiſche Partei in ihrem 
ſchweren Kampfe gegen Reaktion, Faſchismus und Dikta⸗ 
tur zu unterſtützen. Der rettende Ausweg ſei ſchließlich 
nur in einer neuen Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik im 
Schutz der Intereſſen der Arbeitenden und in einer Politik 
des Friedens und der Verſtändigung mit allen Völkern 
gegen Krieg und Abenteuer zu ſehen. Nur eine Regierung 
der Arbeit und des Sozialismus, die in enger Verbindung 
mit der Demokratie und dem Sozialismus der Welt ſtehe 


Jenſors vollſtändig unerklärlich, enthielt boch der, | | N mus 
5 Be e Mel, a m bes Be | 5 könne Bulgarien vor der Kataſtrophe bewahren, 
en zeitung“ its abgedruckt wurde und von der enſur⸗ i 797 39 an ch . 

dee nicht beanstandet morden iſt. Grit a asnleg; ö Banttrach in Velgien. 


Kolonialminiſter Tſchoſſen zurückgetreten. 


* 3 tung“ als in der „Lodzer Volkszeitung“ veröſſent⸗ telegraphiſch einberufenen geheimen Miniſterrat zurück⸗ 

„ ſccht wurde . ſachlichen Bericht Luer e e BA getreten. Der 19 85 he 1 dem N 
1 lung verſchiedener N f hen“ , TREE ER N TR 5 bruch einer großen Lütticher Bank zu ſuchen, deren Ver⸗ 
A * enthält. Was ee gener e e d Links: Dr. Robert Schmidt (Sozialdem.), der in den erſten DE et e auch während ſeiner Amtszeit an⸗ 
2 — . zu verbieten, was den ſtädtiſchen Zeitungen Jahren der Republik Reichsernährungs⸗ und Reichswirt⸗[ gehört hat. Hunderte von. Kleinexiſtenzen ſind durch die⸗ 
„ beſeattet ist zu ſchreiben, entzieht ſich unferes Wiſſens. ſchaftsminiſter, ferner im erſten Kabinett Strejemann | Ten Banktrach mit dem Ruin e luch Tchoſſen ſoll 
„ ö WMWWir ſehen alſo, daß der Herr Zenſor unſer ſogar am Wiederaufbauminiſter war, wurde zum Reichswirtſchafts⸗ völlig ruiniert ſein. Eine gerichtliche Unterſuchung gen 
a f a Abend „liebevoll“ gedacht hat. Da er aber weiß, miniſter Ferant! ae e 55 Ei 0 e Di 
hg wir keine Illuſtoni b ; . he 5 Rücktritt Tſchoſſens und der Bankkrach hat in Be gen, 

1 rerbht 3 e Dan ee und zwar insbeſondere in Brüſſel großes Aufſehen erregt. 


dict mit dem langen Schnurrbart nicht einſchüchtern laſſen, 


TDraordien ſtellt die Vertrauensfrage. 

3 Paris, 27. Dezember. Die Kammerſitzung am 
tigen 115 itag wird an Lebhaftigkeit der Donne ag 
ung nicht nachſtehen. Miniſterpräſident Tardien hat am 


mn die Pofitik der Regierung zu verurteiſen. Da die Ver 
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230ũd Studenten in Tokio verhaftet. 
London, 27. Dezember. Wie aus Tokio gemeldet 


‚Wird, find dort am Donnerstag 300 korenniſche Studenten 


Rechts: Dr. Paul Moldenhauer (Deutſche Volkspartei), 


finanzminiſterinms. N 
die Vorbereitung der Haager Schluß⸗ 


lonferenz. n 


Augenſcheinlich aber hat man ſich über die im Haag von 
Frankreich und Belgien verſprochene Erhöhung des eng⸗ 
liſchen Anteils an der deutſchen Annuität nicht reſtlos zu 
einigen vermocht. Die franzöfiſchen Sachverſtändigen 
werden ſich daher unter Führung des Gouverneurs der 
Bank von Frankreich, Morreau, am Sonntag noch einmal 
nach London begeben, um dort mit dem Schatzamt zu ver⸗ 
handeln. Am 0 ſollen die Abgeſandten wieder 


zurückkehren, damit die franzöſiſche Verhandlungsdelega⸗ 


tion am Donnerstag früh pünktlich nach dem Haag ab⸗ 
Feſſen ann; in ER 

Zu dem Anſchlag auf den Vizetönig 
von Indien. 


1 


dem Anſchlag auf das Leben des Vizekönigs von Indien 
find in Lahore 8 Perſonen verhaftet worden, darunter 
einige führende Schriftsteller. Die Polizei hat in Delhi 
und anderen Hauptorten umfangreiche Unterſuchungen an⸗ 


I geſtellt, die aber bisher ergebnislos geblieben ſind. 


Lon dom, 27. Dezember. 3 Sim‘ Zuſammenhang mit 


durch die Ermordung ſeines Privat 


kötete ſeinen Gegner durch einen 


12 F er uns die Beſchei 55 f 5 27. EN ER RE ai 2 Tſchoſſen wurde in letzter Zeit als der künftige Miniſter⸗ 
5 N: En uns We 10 ei Ni Sig Weiſe durch der bisherige Reichswirtſchaftsminiſter, übernahm an Stelle Aa e mb wurde bereits während der letzten 
4 N . Bande tbeninie überm N RER des zurückgetretenen Dr. Hilferding die Leitung des Reichs⸗ Regierungskriſe wiederholt als der mutmaßliche Nachfol⸗ 


einigten Staaten 


Vermerstag mitgeteilt, die Regierung werde nicht nach 7 . REN ver 55 
n 1 ohne vorher noch e die ne Paris, 27. Dezember. Die Pariſer Konferenz der] vergütung von 190 Millionen Dollar ‚zuviel gezahlter 
gen ellen, damit auch die Kammer einen Teil der alliierten Sachverſtändigen über die Vorbereitung der Steuern. 95 ' 8 7 
utwortung trage, und nicht etwa Abgeordnete der Yaager Schlußkonferenz iſt, wie mitgeteilt wird, mit emer | ö N 
arteien einfach die Tribüne beſteigen könnten, „vollen Einigung in den meiſten Fragen“ beendet worden. Attentat auf den Präſidenten 


von Argentinjen. 


London, 27. Dezember. Wie zu dem Anſchlag auf 
den argentiniſchen Präſidenten Irigoyen ergänzend aus 
Buenos Aires gemeldet wird, hat der Italiener Marinelli 
3 Schüſſe abgegeben, von denen der erſte einen Geheim⸗ 
poliziſten ſchwer verletzte, während der zweite den Kraft⸗ 
wagenführer des Präſidenten ſofort tötete. Der dritte 
Schuß verfehlte den Präsidenten nur um wenige Zenti⸗ 
meter. Noch bevor Marinelli zum viertenmal ſchicßen 
konnte, wurde er von einem Poliziſten niedergeſchoſſen. 
Der Präſident iſt durch den Anſchlag auf ſein Leben und 

vaftwagenführers tief 
erſchüttert. N 


Bluttat in der braſilianiſchen Kammer 
Paris, 27. Dezember. Nach einer Meldung aus 
Rio de Janeiro entſpann ſich am Donnerstag in der braſi⸗ 
er Kammer ein. I ter politiſcher Wortwochſe 
zwiſchen zwei Abgeordneten. Der Abgeordnete Lp 
griff im Laufe des Wortwechſels 855 0 Revolver und 


ß in den Kopf. 
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Tagesnenigleiten. 


Sanacja⸗Politit in den Schulen. 


Gar oft haben wir die politiſchen Erſcheinungen bei 
uns beim rechten Namen genannt. Und mit Recht. 
Auch das Schnippchen, das ſich letztens die Sanatoren wie⸗ 
der erlaubt haben, können wir ohne weiteres den italieni⸗ 
ſchen, alſo den faſchiſtiſchen Zuſtänden gleichſtellen. In 
den Vorweihnachtstagen hat die Liga der Machdentwicklung 
Polens (Liga Mocarſtwowego Rozwoju Polſki) unter dem 
Protektorat des Schulkurators des Lodzer Bezirks den 
Lodzer Volks⸗ und Mittelſchulen ein Schreiben zugejandt, 
in welchem die Schulleitungen aufgefordert werden, den 
Schülern der beiden letzten Klaſſen einen Aufſatz über Mar⸗ 
ik Pilſudſki ſchreiben zu laſſen. Die Sache wurde mit 

em kommenden Namenstag des Marſchalls in Zuſammen⸗ 
hang gebracht. Für die Aufſätze, deren Themen in dieſem 
Schreiben bekanntgegeben wurden und die ſpäteſtens bis 
zum 15. Februar 1930 dem Lodzer Schulkuratorium zuge⸗ 
N werden jollen, find Preiſe ausgeſetzt worden. Die 

hemen dieſer Aufjäge find: Warum lieben wir Marſchall 
Pilſudſki? Warum wird Marſchall Pilſudſki der Führer 
der polniſchen Nation genannt? Welchen Einfluß hat die 
Regierung auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Polen? 
Marſchall Pilſudſti und das Militär. 


Die Herren des Knochenbrecherſyſtems ſchrecken vor 
nichts zurück. Die Preſſe iſt geknebelt, das Selbſtvezwal⸗ 
tungs⸗ und Krankenkaſſemweſen wird boykottiert, den Sejm, 
die Volksvertretung läßt man nicht arbeiten, ja man will 
ihn ſogar auflöſen. Und dies noch nicht alles. Um ganz 
ſattelſeſt zu werden, verſucht man die Politik in die Schu⸗ 
len zu tragen. Kinder, deren Wille am leichteſten zu beein⸗ 
iluffen iſt, werden dem ſchädlichen Gift einer einſeirigen 
Politik 1 Iſt das noch Recht? Iſt das nicht die 

öhe der Willkür? So mancher Vater enthält ſeinem 
einde feine politiſchen Grundſätze, um es nicht in ſeinem 
individuellen Denken zu beeinträchtigen. In der Schule 
aber, wo man glaubt, die Kinder werden zu fortſchrittlichen 
Menſchen erzogen, da ſucht man Kinderſeelen, offenes Ken⸗ 
derdenken politiſchen Reaktionsbeſtrebungen unterzuord⸗ 
nen. Von den Lehrern wird verlangt, daß ſie apolitiſch 
fein ſollen. Hier aber kommt man mit den politischen Re⸗ 
zepten von oben. Niemand ſoll, ja niemand darf ſich dem 
widerſetzen. Hat doch der Schulkurator ſelbſt das Protek⸗ 
torat dieſer beiſpielloſen Angelegenheit übernommen. Auch 
in Italien wird dieſelbe Taktik, bloß noch etwas RD 
in den Schulen gehandhabt. Bei uns verrät es der An⸗ 
ſchein, daß wir uns auch immer mehr den italieniſchen Zu⸗ 
ſtänden nähern. Schon bei den e ſuchen 
die Schulinſpektoren, die zum großen Teil auch Sanucja⸗ 
freunde ſind, ihre politiſchen Vorzüge in die Wagſchale zu 
werfen. Seht aber 125 der Unterricht im Zeichen Pilſud⸗ 
ſtis, einer Perſon, über deren endgültige hiſtoriſche Bedeu 
tung erſt die Geſchichte noch das lezte Wort zu reden haben 
wird, ſtehen. Dieſer Glorifikationsgeiſt iſt aber nichts als 
ein Hemmſchuh fortſchrittlicher, auf demokratiſchem Boden 
jußender Lernarbeit. a xy. 


Streik der Cottonarbeiter. 
Wir berichteten vor einiger Zeit, daß die Cotton⸗ 


arbeiter den Induſtriellon neue Forderungen geſtellt und 


den Abſchluß eines neuen Sammelvertrages vorgeſchlagen 
haben. Die Induſtriellen haben nicht nur die Forderungen 
der Arbeiter abgelehnt, ſondern wollen die bisherigen Ar⸗ 
beitslöhne um 30 Prozent reduzieren. Der Verband der 
Cottonarbeiter hat Gabe den Induſtriellen bis zum 24. 
Dezember einen Termin zur Erfüllung ihrer Forderungen 
geſtellt, widrigenfalls die Arbeiter in den Ausſtand treten 
werden. Die Induſtrisllen haben zu dieſem Termin die 
Forderungen der Arbeiter nicht erfüllt und dieſe ſind nun 
in den Ausſtand getreten. (p) 


Ein peruaniſches Konſulat in Lodz. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Präſident der Repu⸗ 
blik Peru den Warſchauer Bürger Ludwig Roſenberg zum 
peruaniſchen Chrenlonjul für die Stadt Lodz ernannt. (p) 


Drei Selbſtmordverſuche während der Feiertage. 
Während der Feiertage wurde die Rettungsbereitſchaft 
dreimal zu Lebensmüden gerufen. An der Ecke der Petri⸗ 
kauer und Narutowicz⸗Straße trank der 21jährige Arbeiter 
Eduard Baulis, wohnhaft Alexandrowſkaſtraße 27, ein un⸗ 
bekanntes Gift und zog ſich eine heftige Vergiftung zu. 
Der Lebensmüde wurde nach der ſtädtiſchen Krankenſam⸗ 
melſtelle gebracht. — Im Poniatowſki⸗Park trank 835 
die in der Radwanfka⸗Straße 45 wohnhafte 60 jährige Sa⸗ 
lomea Wisniewſka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat. 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte 155 die erſte Hilfe 
und brachte ſie nach ihrer Wohnung. — In der Kilinſti⸗ 
Straße zog ſich die 32jährige Weronika Bagienjla durch 


den Genuß von Eſſigſäure eine Vergiftung zu. Die Lebens⸗ 


müde mußte von dem alarmierten Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach dem Radogoszezer Krankenhauſe gebracht wer⸗ 
den. Ihr Zuſtand iſt ernſt. (p) 


Schrecklicher Selbſtmord eines Eſſenbahners. 

Vorgeſtern abend wurde auf dem Eiſenbahngleis in der 
Nähe der Station Galkuwel die verſtümmelte Leiche eines 
Mannes aufgefunden. Durch die eingeleiteten polizeilichen 
Ermittlungen wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um den unlängſt 
reduzierten im Dorfe Juſtynom Be Eiſenbahnarbei⸗ 
ter Stanislaw Malczewſti handelt. Malczewſki war, wie es 
ſich ſpäter herausstellte, vor brei Tagen vom Hauſe fortge⸗ 
gangen und 1 nicht wieder zurückgekehrt. Die ſchrecklich 
verſtümmelte Leiche wurde pon der Schweſter des Malczewſki 
erkannt. Der jeit zwei Jahren bei der Eſſenbahn angeſtellte 
Malczewfki iſt vor vier Wochen abgebaut worden und blieb 
vollſtändig ohne Mittel zum Leben. Ans. Kummer und Nah⸗ 


codger Bolfdzeitung — Freitag, den 27. Dezember 1929. 


rüngsſorgen hat er ſich nun unter einen worfen, um 
Br en ein Enbe zu bereiten. (p) SEN 
Der heutige Radjtdsenft in den Apotheken. 

G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſki, Pe- 
trikauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembie⸗ 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka 
ſperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowſka, Brzezinſka 56, 


Tragödie eines unglücklichen Weibes. 


Vor einigen Tagen ſpielte ſich in Lodz eine ſtille Tra⸗ 
gödie ab, die direkt erſchütternd iſt. Vor einiger Zeit kam 
mit Ae Schweſtern und einem Bruder eine gewiſſe Fra⸗ 
nia Krzemien aus der kleinen Stadt Przedborz nach Lodz. 
Die beiden Schweſtern verheirateten ſich nach einiger Zeit 
und auch der Bruder gründete ſich einen eigenen ya 
ſtand. Nur die Frania Krzemien blieb ledig. Durch 
ſchlechte Geſellſchaft geriet fie in ein Freudenhaus in der 
Cegielnianaſtraße. Als ihr Vater davon erfuhr, ſchrieb 
er ihr einige Briefe, in denen er ihr bittere Vorwürfe 
machte und ſie aufforderte, wieder ein anſtändiges Leben 
zu führen. Die Mahnungen des Vaters hatten auf das 
Mädchen die erhoffte Wirkung und es beſchloß, ein anderes 
Leben zu beginnen. Da die Krzemien einiges Geld beſaß, 
kaufte fie ſich in der Petrikauer 180 eine Wohnung und 
ſah ſich nach einer Beſchäftigung um. Hier lernte ſie einen 
an Szmul Tuchſcherer kennen. Es dauerte nicht 
ange und die beiden jungen Leute gingen die Ehe ein. 
Bald nach der Hochzeit wollte Tuchſcherer ſeine Frau zwin⸗ 
gen, wieder auf die Straße zu gehen und dadurch Geld zu 
verdienen. Da die Frau dies jedoch nicht tun wollte, ſtahl 
ihr Tuchſcherer eines ſchönen Tages einen Brillantring im 
Werte von 300 Dollar ſowie andere Wertſachen und ent⸗ 
floh. Die in Verzweiflung geratene Frau verkaufte nun 
ihre Wohunng und machte alles nur Mögliche zu Geld 
und wollte nach Frankreich auswandern. Sie zahlte einem 
ſogenannten „Macher“ einen größeren Betrag für die 


Seinen Nibalen 

Vorgeſtern abend war die Wegnerſtraße in Chojny 
der Schauplatz einer blutigen Abrechnung zwiſchen zwei 
jungen Leuten, die ſich beide um die Gunſt eines jungen 
Mädchens bewarben. Die Einzelheiten dieſes blutigen 
Ereigniſſes ſind folgende: 

Gegen 10 Uhr abends ging der 19jährige Konditor⸗ 
gehilfe Stefan Malinowfki in Begleitung der 18jährigen 
Zofja Rowinfla, die an der Wegnerſtraße 7 wohnt, nach 
Haufe. Die Straße war faſt menſchenleer. Nur auf der 
gegenüberliegenden Seite gingen zwei verſpätete Straßen⸗ 
paſſanten. As Malinowſki mit dem jungen Mädchen, mit 
dem er in letzter Zeit oft verkehrte, vor dem Hauſe Ni. 9 
angelangt war, vertrat ihm plötzlich ein hoher junger 
Mann den Weg. Malinowſki dachte anfangs, der Un 
kannte hätte ſich in der Perſon geirrt, doch ne erklärte 
ihm, daß er eine Abrechnung mit ihm vorzunehmen habe. 

alinowili verſuchte nun den Unbelannten bei Seite zu 


ſchieben und jeinan Weg Iorlafenen. In dieſem Augen» 


blick zog der Fremde einen Revolver aus der Taſche und 
feuerte auf Malinowͤſki drei Schüſſe ab. Malinowſki ſank 
blutüberſtrömt zu Boden und hörte im Fallen noch, daß 
jemand um Hilfe rief. Durch die Schüſſe wurden die Be⸗ 


Theaterverein „Thalia“. 


Sonntag, den 29. Dezember, 3 Uhr nachmittags, und 
Mittwoch, den 1. Januar 1930, 3 Uhr nachmittags, wird das 
mit außergewöhnlichem Beifall aufgenommene Märchen 
„Das verwunſchene Weihnachtsfeſt“ (Förſters Friedel) auf⸗ 
geführt. Die herrlichen Tänze und Reigen, die prachtvolle 
Ausſtattung, der köſtliche Humor und die ſchöne Muſik haben 
jung und alt 5 Rnt Regie A. Heine. Eintrittskarten von 
Zloty 1.50 bis Zloty 4. — Sonntag, den 29. Dezember, 7.30 
Uhr abends, wird zu ermäßigten Preiſen der überaus luſtige 
Schwank in 3 Akten „Unter Geſchäftsaufſicht“ geſpielt. Regie 
R. Zerbe. Lachſalven ohne Ende, man lacht Tränen! Ein⸗ 
trittskarten von 9990 1.50 bis Zloty 5. — Mittwoch, den 
1. Januar 1930, 7.30 Uhr abends, zum letzten Male 
„Friederike“, Kal in 3 Akten von Lehar. Pieſes 
erfolgveichſte aller deulſchen Bühnenſtücke des Jahres 1929 
wird 0 5 ſeiner nalen Melodien wiederholt. Regie — 
Kerger, Tänze — Wladyſlaw Majewſti, aterorcheſter — 
Ryder. Eintrittskarten von Zloth 2 bis Zloty 6. Karten 
vorverkauf für alle Vorſtellungen ab Sonnabend: Drogerie 
Arno Dietel, Petrikauer 157, Tuchhandlung G. E. Reſtel, 
Petrikauer 84. Die Theaterlaſſe wird eine Stunde vor Be⸗ 
ginn geöffnet. 5 f 


Stadttheater. 
„Der gutſitzende Frack“ 
„Luſtſpiel von G. Dregely. 


Eine beſſere und ältere Behandlung des gleichen Themas 
finden wir bei Gottfried Keller in ſeiner Novelle „Kleider 
mgchen Leute“. Was dort natürlich, ungewollt, aus Not und 
Einbildung geſchieht, alſo annehmbar und anmutig wirkt, 
ohne Bitterkeit, mit jener Tragik, die ſich komiſch gebärdet, 
iſt hier in der Na ung etwas geſchraubt, beabfichtigt, 
innerlich e Poe un Gal alſo poſſenhaft. Was bei Gokt⸗ 
fried Keller Poeſte und Glaube an das Gute im Menſchen iſt, 
it hier Poſſe. Dennoch bleibt die Satire der Formenwelt 
der Geſellſchaft mit oberflächlichen Mertmalen, alſo des äu⸗ 
1 Trugs haften. Gottfried Kellers Novelle wird vom 
ſer nicht 9 11 7 iſt Lebenserfahrung, Lebenslehre; ie 
Poſſe hat aber das Schlimme an ſich, daß ſelbſt der mükliche 
ante durch hohles Lachen übertönt wird. 
Irgendein Narr iſt in den Beſitz eines autliegenden 


Ortsgruppe Nowo glotno. 
Am Sonnabend, den 28. Dezember J. J., findet um 
7 Uhr abends, im Parteilokal, Cyganka 14, eine 


Miigliederberſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: Tätigkeitsbericht des Vorſtandes 
und Neuwahl des Vorſtandes. 


Den Bericht über die „Politiſche und wirtſchaftliche age“ 
erſtattet Ahg. Emil Zerbe. 


der Vorſtand der Ortogruppe Nowo Hlotno 


der D. S. N. B. 
ktm 


Beſorgung eines Auslandspaſſes an, doch traf ſie auch bier» 


bei wieder ein herber Schlag. Der Paßbeſorger ſtaro kurz 


darauf und die geleiftete Anzahlung ging verloren, In⸗ 
zwiſchen kehrte ihr ſauberer Mann zurück und erfuhr don 
der mißlichen Lage, in der ſich ſeine Frau befand. Er 
ſöhnte ſich mit dieſer wieder aus und ſchlug ihr vor, nach 
Warſchau zu ziehen. Doch laum waren beide in Warſchau 
eingetroffen, als Tuchſcherer wieder von feiner Frau ver⸗ 
langte, daß ſie auf die Straße gehen ſollte und dadurch 
den Lebensunterhalt verdienen würde. Nun wurde es 

aber der ſchwergeprüften Frau zuviel. Sie entfloh von 
ihrem Manne, ſo wie ſie ſtand, und ging in einem Rock 
nach Lodz und wohnt vorläufig bei einem Bruder in der 
Podrzeczua⸗Straße. Geſtern erſchien nun Tuchſcherer in 
der Wohnung des Bruders und erklärte, daß er ſeine Frau 
mit Gewalt nach Warſchau bringen werde, falls ſie 955 
nicht freiwillig folge. Die unglückliche Frau hat daher 
von der ganzen Angelegenheit der Polizei Meldung er⸗ 
ſtattet und um Schutz vor ihrem unmenſchlichen Mann 
gebeten. (p) 1 


miedergeſchoſſen. 


wohuer der ſonſt ruhigen Wegnerſtraße alarmiert. Als⸗ 
bald traf am Tatorte die Polizei ein, die die Rettungs- 
bereitſchaft alarmierte. Der Arzt ſtellte feſt, daß Mali⸗ 
nowfki von zwei Kugeln getroffen war und zwar von einer 
ins Geſicht und von der zweiten in die Bruſt. Eine dritte 
Kugel hatte einen unbeteiligten Straßenpaſſanten, den 
18jährigen Staniſlaw Nowak, wohnhaft in der Wegner: 
ſtraße 5, getroffen. Die beiden Verwundeten wurden nach 
Erteilung der erſten Hilfe mit dem Rettungswagen nach 
dem Joſefs⸗Kranlenhauſe gebracht. Der Autan des Mali⸗ 
nowſti iſt ſehr ernſt. Der Strapenpaſſant 0 
falls ſehr ernſt, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt. 
urch die ſofort aufgenommenen Nachforſchungen 
nach dem Täter wurde ermittelt, daß den Ueberfall ein 
ewiſſer Kanwiſcher, ebenfalls in der Wegnerſtraße wohn⸗ 
92 t, verübt hat. Der bald nach der Tat verhaftete Kan⸗ 
scher geſtand den Ueberfall ein und erklärte, daß er die 

Rowinſka liebe, doch von dieſer wegen des Malinowfti 

abgewieſen worden ſei. Er habe daher beſchloſſen, ſeinen 

Rivalen zu erſchießen. Der verhaftete Kanwiſcher wurde 
| im Gefängnis untergebracht und zur Dispoſition des 

Unterſuchungsrichters geſtellt. (p) 

Frads gelangt. Er fühlt ſich gehoben, und da er auch ſonſt 
verſteht, in dem ſogenannten Tone einer ſogenannten uten 
Geſellſcaft zu plappern und zu ſcharwenzeln, wird er 8 
ordneter, ſelbſt Minifter. (Gottfried Keller hat ſich nicht ſo⸗ 
weit verſtiegen, wahrſcheinlich, weil er es ſich nicht leiſten 
konnte, zu weit aus dem Gebiet des Realen in das Gebiet 
der Poſſe zu fallen.) Gelacht wurde viel und herzlich, Für 
die Feiertage iſt eine bekömmliche, leicht verdauliche Speiſe, 
appetitlich zugerichtet, nur zu begrüßen. Durch anpreiende 
Dekoration und durch ein flottes Spiel unſeres arſteller⸗ 
enſembles mit Krotke in der Hauptrolle, dem dieſe Rolle eben⸗ 


0 gut lag, wie der Frack, von ... wir jagen nicht von wem 


a wir fein Theaterprogramm, ſondern eine Rezenſion 
ſchreiben, hatte das Stlick den gewünſchten Erfolg. 


Vücherſchau. 


Spiegel der Welt 92 wenig Geld. Der Verlag Brock⸗ 
haus, Leipzig, legt die 9. Folge (1929/30) ſeines 1 
„Den Freunden des Verlags F. A. Brockhaus“ vor. Die 
Freude itber den gewohnten inhaltlichen Reichtum dieſes 
lieben alten Bekannten im neuen Gewand iſt um ſo größer, 
als der Almanach dem Intereſſenten für wenig Geld zur 
Verfügung ſteht. Die langwierigſte Leiſtung der Firma in 
den letzten 1 8 iſt die Herausgabe des neuen „Großen 
Brockhaus“, den Börries von Münchhauſen den Grundpfeiler 
nennt, auf dem die deutſche Bildung das nächſte Viertel⸗ 
jahrhundert ſtehen wird. So iſt es verſtändlich, daß ein Auf⸗ 
ſatz von Dr. Ferdinand Grankoff, „Der Große Brockhaus, 
ſein Werden und ſein Erfolg“, das Buch einleitet. Für weni⸗ 
ger Anſpruchsvolle ſei neben dieſem „Handbuch des Wiſſens 
in 20 Bänden“ auf den vierbändigen „Neuen Brockhaus“ und 
den einbändigen „Kleinen Brockhaus“ hingewieſen. Auch als 
Verleger von Reiſewerken führt Brockhaus. Wer ſich über 
die wichtigen Entdeckungen früherer Jahrhunderte und vor 
allem der Jetztzeit unterrichten will, kann das Jahrbuch nicht 
übergehen, da es als eine faſt vollſtändige Statijtit der bedeu⸗ 
tendſten Veröffentlichungen auf dieſem Gebiete angeſprochen 
werden darf. Die Forſcher — als Zeichen des Aufſtiegs der 
deutſchen Forſchung ſind erfreulich viele Landsleute da unter 
— haben zu ber geſchmackvollen Gabe ihres Verlegers wert⸗ 
volle erung beigeſteuert, die den geſamten Erdraum 
umſpannen. Das alte Leipziger Verlagshaus hat es ſo in 


vorbildlicher Weiſe verstanden, den erde ruhe Den 9 : 


gerecht zu werden. 


owak iſt eben⸗ 


— —üê — * — 


— 


Sport. 


Lods im Zeichen der Vorhandſchuhe. 
b 15 Paare klettern heut durch die Seile. 


Der vom Lodzer Boxverband veranſtaltete „Erſte 
Schritt“ hat in den breiteſten Sportkreiſen das größte In⸗ 
lereſſe wachgerufen. Da die Anmeldungen recht zahlreich 
eingelaufen ſind, ſo finden die Finalkämpfe erſt am dritten 
Kampf ſtatt. In den heutigen Viertelfinalen, welche 
um 19 Uhr im Lokal der Widzewer Manufaktur, Roki⸗ 
einſta 81, ſtattfinden, ſtarten folgende Paare: 
Bantamgewicht: Monſchein (Vereinslos) — 
185 (Vereinslos), Kalder (Geyer) — Jachowicz 
okol). n 
odergewicht: Petrykowſki (Sokol) — Mantaj 
J K. Poznanjti), Kmin (Zjednoczone) — Mareiniak 
Sokol), Kowalſki (Zjednoczone) — Kulinſki (Vereinslos), 
dawczynſki (Widzewer Manufaktur) — Zielinſki (Ver: 
einslos). i 
Leichtgewicht: Angermann (Geyer) — Morga 
Widz, Man.), Gawryſiak (Sokol) — Pawlak (Widz. Man.), 
gartoſiak Gene — Richter (J. K. 1 


Weltergewicht: Frank (Vereinslos) — Szceze⸗ 
Paniat (J. K. Rognanffi) Schiller (Zjednoczone) — 


Myszezat (J. K. Poznanſti), Gembatiuk (Zjednoczone) — 
Maler (Geher). 

Mittelgewicht: Binkowſki (Zjednoczone) — 
Dierzanowſki (Ziednoczone), Kucharfki (Vereinslos) — 
Graezyt (Sokol), Lompies (J. K. Boznanti) — Swiont⸗ 
at (Zjednoczone). 


Die Halbfinale finden am 28. Dezember um 19 Uhr 
n der „Widzewer Manufaktur“ ſtatt, die Finale am Sonn⸗ 


“ag um 11 Uhr vormittags im „Teatr Popularny“. 
Der „lange Tom“ ſtartet gegen Teutonia. 


Da Konarzewfki nach ſeinem letzten Siege über To⸗ 
waszepfki (H. egielſti Posen) und nach ſehr intenſtwem 
Training eine beachtenswerte Form auſweiſt, jo wird er 
die Lodzer Farben am 5. Januar gegen „Teutonia“ Berlin 
derteidigen. Sein Gegner wird der Schwergewichtler 
inzmann von B. C. Heros⸗Berlin fein, da Neuſel (Teu⸗ 
Unia) im Länderkampf Polen — Deutſchland, welcher am 
Jannar in Kattowitz stattfindet, gegen Wogzla ſtartet. 


Aus dem Reiche. 


Judenhatz in der Alexandrower 
Krankenkaſſe. 


Von der volksbeglückenden Politik unſerer erprobten 
Sanatoren, deren Folgen wir ja über drei Jahre ſo emp⸗ 
indlich an Leib und Seele zu fühlen bekommen haben, 
leſen und hören wir alle Tage. Diele Herren vom Staats⸗ 
monopol der „moraliſchen Sanierung“ führen vom Anbe⸗ 
ginn einen zähen Kampf gegen das ſogenannten „Partei⸗ 
weſon“, ſind aber in ihrer Handlungsweiſe dermaßen par: 


daß ſie oft nicht nur das Staatsintereſſe vergeſſen, 92 5 


7 
ſondern direkt zum Schaden des Landes wirken. * 
ar Die „moraliſche Wirtſchaft“ der Sanatoren in der 
ankenkaſſe zu Alexandrow zeigt uns zur Genüge die „un 
harteiiſche“ Politik dieſer übergeſchnappten Staabsbeglücker. 
1 u gleicher Zeit wurden in Alexandrow folgende vier 
Mgährige Mitarbeiter der Krankenkaſſe gänzlich ohne 
Grund entlaffen: 
15 1.) Der Feldſcher Abr. Joſefowitſch, welcher ſeit 
Jahren an dieter J Krankenkaſſe angeſtellt war und 
ich während dieſer Zeit das volle Vertrauen aller Ver⸗ 
ſicherten erworben hat und auch hochgeſchätzt und beliebt 
unter der hieſigen ärmeren Bevölkerung ift, wurde ohne 
weitere Begründung kurzerhand entlaſſen mit einer Ge⸗ 
haltsentſchädigung von 3 Monaten. Au deſſen S' elle 
ahm man eine Berufshebamme an, welche gleich zei⸗ 
vos Wöchnerinnen und Infektionskranke 
lan nun an behandelt. Welch Nutzen für das Heilweſen 
ann hiervon entſtehen? 
Dr 2.) Am 2. Dezember d. Js. während einer Kranken⸗ 
Hin im Krankenkaſſen⸗Ambulatorium, wurde gan 
glich der hiejige junge und populäre Arzt Dr. Heng 
1 tt auf telephoniſchem 1 ſofort ohne nähere Ceklä⸗ 
feine und Entſchädigung enilajjen, jo daß er die bereits auf 
At Empfang im Wartefaal harrenden Kranken verixffen 
Die 1 ohne 119 Pflicht an dieſem Tage erfüllt zu haben. 


8,9) Der feit der Gründung der hieſigen Abteilung der 


Lodzer K 8 e 
onder Krankenkaſſe, d. h. ſeit dem Jahre 1922, dur 
nei Giebartowſti angeſtellte Beamte der Rechnung 
plögliche Adolf Roſenblum mußte auch, infolge einer ganz 
einen n Anordnung der Lodzer Kraukenkaſſen⸗Zeurrale, 
monatigen Entf 4 95 1 . 2 fi 
> ſchädigung. Dieſe Entlaſſung hat die Grefige 
Mien gänzlich verblüfft und auch verständliche 2 
2 \ 3 
Nein Intereſſenten ohne Unterichied der Nation und des 
en es immer und ſtets liebenswürdig und H'lf- 
unser mit einem vollen Verſtändnis der wirklichen Nöte 
erer Arbeiter entgegengekommen. Der durch A. Ro ſen⸗ 


b N 
u verlaſſene Poſten wurde nun durch zwei völlig un⸗ 


qualifizierte Kräfte bei 1 hä ; 
N ſetzt, die volle Gehälter beziehen und 
a tben 1 Koſten der Krankenkaſſe nach Lodz fahren, 
a l na 1 neuen Beruf aus zb ses 

8 a : BR 
Abteilung ene erſezung des Kierownik der hieſigen 


noch 


abzie 9 Arbeiter aber konnten mit ihren Leiden ruhig 


oſten ſchleunigſt verlaſſen, ebenfalls mit einer drei⸗ 


i ihnen hervorgerufen, iſt doch A. Roſenblum 
baufällige Häuſer durch Feuer zerſtört und ö 
Grundmauern niederbrennen laſſen. Die Häuſer hatten wei⸗ 


Dieſer biedere Krantenkaſſenloeg ue 


wurde nach Lodz verſetzt mit ſeinem bis jetzt auf dem alten 
Poſten bezogenen beträchtlichen Gehalt und bekleidet in der 
Lodzer Zentrale einen ganz geringfügigen Poſten. Und 
das ſoll „Reorganiſation der Arbeit“ heißen? Wo b.eibt 
hier der Sparſamkeitsſinn für den teuer zuſammengeſteuer⸗ 
ten und ſchwerverdienten Arbeitergroſchen? Sind das die 
roßen Fähigkeiten bei der Reorganiſation der Kranken⸗ 
aſſe des ſelbſtherrſchenden Kommiſſars Lopuszanfki? 

Die Folgen dieſer „Reorganiſation“ ließen nicht ange 
auf ſich warten: der Warteſaal der hieſigen Krankenkaſſe 
it jetzt ſtets leer, denn die deutſchen und jüdiſchen Verſi⸗ 
cherten ziehen es vor, ſich mit Hausmitteln zu kurieren. als 
in der Srantentaffe ſtundenlang anzuſtehen und am Ende 
von dem Perſonal nicht nur nicht verſtanden, ſondern noch 
verhöhnt und grob behandelt zu werden. — So alfo ſieht 
bei uns in Alexandrow die „moraliſche Sanierung der 


Krankenkaſſe“ aus. Was wird ſie uns noch weiter bringen? 


Ein Verſicherter. 


Myslowice. Autobusunglück. Auf der Chauſ⸗ 
ſee zwiſchen Myslowice und Brzezinka hat ſich am Sonntag 
abend ein ſchweres Autounglück ereignet. Von dem zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Ortſchaften verkehrenden Autobus, der 
mit 20 Paſſagieren beſetzt war, löſte ſich in voller Fahrt 
ein Hinterrad, worauf der Wagen in den Straßengraben 


ſtürzte und die Paſſagiere unter ſich begrub. Die aus 


Myslowice an die Unfallſtelle gerufene Rettungsbereitſchaft 
mußte 12 Schwerverletzte nach dem Myslowicer Kraalen⸗ 
haus überführen, darunter auch den Chauffeur. Der Be⸗ 
fiber des Wagens wurde wegen ſchlechten Zuſtandes des 
Autobuſſes zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Bromberg. Ein Arzt, der weder leſen 
ſchreiben kann. Die 
hat neulich einen gewiſſen Anton Zboralſki, 29 Jahre alt, 
verhaftet, der vor einer Reihe von Gerichten wegen Kur: 
pfuſcherei und dadurch verurſachter ſchwerer Erkrankung 
einer Reihe von Perſonen geſucht wird. Zboralſti, der 
nicht einmal eine einzige Volksſchulklaſſe beendet hat und 
nicht leſen noch ſchreiben kann, bereiſte die Dörfer und 
Städtchen Polens und gab ſich als Arzt aus, der Wunder 
wirkende Mittel gegen ſämtliche Krankheiten hat. Der 
Betrüger fand zahlreiche Patienten, denen er ſolche Arz⸗ 
neien verſchrieb, wie z. B. gagen Magenleiden Kühdünger⸗ 
löſung, gegen Bindehautentzündung Katzenaas, gegen 
Rheumatismus Miſtjauchebäder, gegen Lungenſtiche Amei⸗ 
ſenbrühe. Infolge dieſer Heilmittel it eine Reihe ſelner 
Patienten ſchwer erkrankt. 


Aus Welt und Leben. 


Untergang eines bulgariſchen Handelsdampfers. 

Sofia, 27. Dezember. Die vorliegenden Meldun⸗ 
gen über den Zuſammenſtoß des bulgariſchen Handels⸗ 
dampfers „Warna“ mit einem griechiſchen Handels⸗ 
dampfer im Marmara⸗Meer beſagen, daß von dem inner⸗ 
halb 5 Minuten geſunkenen bulgariſchen Dampfer 23 
Mann der Beſatzung in den Fluten umgekommen ſind und 
nur 2 Matroſen gerettet wurden. 


Die toten Ozeanſlieger. 


Aus Paris wird gemeldet, daß die Leichen der ſeit 
mehreren Tagen vermißten Oſtaſienflieger Laſſalle, Re⸗ 
bard und Fol tot an der tripolitaniſchen Küſte aufgefunden 
worden ſind. 


Tragiſcher Unfall bei einer Weihnachtsfeier. 


Eine Klaſſe der Altenburger Mädchenſchule hatte in 
dem Klaſſenzimmer einen Weihnachtsbaum aufgeſtellt. 


Beim Anzünden der Kerzen fingen die Kleider der zehn⸗ 


jährigen Schülerin Traute Kreſſe, die im Engelsgewande 
neben dem Baum kniete, Feuer. Das Kind erlitt ſo 
ſchwere Brandverlegungen am ganzen Körper, daß es im 
Kinderhoſpital ſeinen Wunden erlegen iſt. 


Ein vorgeſchichtliches Grab. 

Rom, 27. Dezember. Bei Marina unweit von Rom, 
wo einſtmals Albalonge ſtand, iſt bei Ausgrabungen ein 
vollſtändig erhaltenes vorgeſchichtliches Grab aufgefunden 
worden, in das ſich Tongefäße befanden, die bereits in 
Latium gefunden worden waren. Der Sarkophag und die 
Geräte ſind dem Nationalmuſeum in Marino übergeben 
worden. 7 " > 


Wiſſenswertes Allerlei. 


In Rußland Hat die Entziehung des Wahlrechts für die 
Betroffenen ſchwerwiegende Folgen. Ein Menſch, dem aus 
irgendwelchen Gründen das Wahlrecht entzogen wurde, darf 
keiner Gewerkſchaft angehören, darf keine Penſion beziehen 
und auch nicht in der roten Armee dienen. Vor allem aber 
ſind ſeine Kinder vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. 

1 * 


In Waſhington hat man vor 51 5 zwei We as 
und bis auf die 


ter keinen Fehler, als daß fie zu klein und an ihrer ſtatt ein 
Wolkenkratzer errichtet werden ſollte. Daß man, um ſie zu 
beſeitigen, ſich des Feuers bediente, hat einen beſonderen 
Grund; man wollte nämlich durch ein einwandfreies Experi⸗ 
ment nachweisen, wie ſich ſeuerfeſte Geldſchränke verſchiedener 
Konſtruktion und Größe bei einer Feuersbrunſt verhielten 
und wie ſie dem verhältnismäßig Be: Aufenthalt in ber 
glühenden Aſche widerſtanden. Zu diefem Zweck waren in 
jedem Schrank Apparate angebracht, die nachwieſen, wie hoch 


Bromberger Polizei 
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eee eee eee eee eee eee nete, 


Sonntag, den 29. Dezember, 3 Uhr nachm. 
un 
Mittwoch, den 1. Januar, 3 Uhr nachm. 


das verwunfheneWeihnachtefoft 


Weihnachtsmärchen mit Sing⸗ u. Tanzweiſen in 4 Aufzügen 
5 von F. Renker, Muſik von © n he Boyde. 
Preiſe der Plätze Zl. 1.50 bis Zl. 4.— 
— m 


Sonntag, den 29. Dezember, 7.30 Uhr abends 


„Unter Geſchäftsaufficht“ 


Schwank in 3 Akten von F. Arnold und E. Bach. 
Ermäßigte „ reiſe von Zl. 1.50 bis Zl. 5.— 
— —— + 


Mittwoch, den 1. Januar, 730 Uhr abends 


Zum letzten Mal „Friederile“ 


Singſpiel in 3 Akten. Muſik von F. Lehar. 
Preiſe der plätze Zl. 2.— bis ZL 6.— 


Kartenvorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Tetrifauer 157 
Tuchhandlung G. G. Reſtel, vetr. 84 
Theaterkaſſe 1 Stunde vor Beginn geöffnet. 


Aus dem deutschen Gofellfihaftsleben 


Lodzer Turnverein „Kraft“. Heute hält der Turnverein 
ſeine übliche Monatsſitzung ab, zu welcher ſehr wichtige Ange⸗ 
legenheiten jur Erledigung vorgemerkt find, fo u. a. die end» 


ültige Feſtlegung der Termine der im Karneval zu veran⸗ 
taltenden Vergnügen. Es iſt deshalb jedem Mitgliede ge⸗ 
raten, der heutigen Sitzung beizuwohnen. 


Nadio⸗Stimme. 
Freitag, den 27. Dezember, 
Polen. 


Warſchau (212,5 kHz, 1411 M.). 
12.05 und 16.15 Schallplattenkonzert, 17.45 Nachmittags⸗ 
konzert, 20.15 Sinfoniekonzert. 


Kattowitz (734 103, 408,7 M.). 


12.05 und 16.20 Schallplattenkonzert, 17.4 Tanzmuſik, 
20.15 Sinfoniekonzert. 
Krakau (959 kHz, 313 M.). 
Warſchauer Programm, 
Poſen (896 195, 335 M.). 
13.05 Schallplattenkonzert, 17.45 Nach noch, 
18.45 Verſchiedenes, 20.15 Sinfon'fi.ı 
Ausland. ! 
Berlin (716 z, 418 M.). . 


11 und 14 Schallplattenkonzert, 17 Alte Violin⸗Muſit, 
19 Heitere Lieder, 20 Kabarett. 5 2 

Breslau (923 kHz, 325 M.). 
12.20 und 13.45 Schallplattenkonzert, 
tungskonzert, 20 Kabarett. 

Frankſurt (770 155, 390 M.). 
‚12.15 und 13.15 Schallplattenkonzert, 15.15 Jugend⸗ 
ſtunde, 16 Konzert, 19.30 Bunte Stunde, 22.45 Tanz⸗ 
muſik. 

Hamburg (806 155, 372 M.). 
7.20 und 11 Schallplattenkonzert, 13.05 Konzert, 16.15 
Lieder, 17.55 Unterhaltungskonzert, 20 Schauſpiel „Die 
Hochzeit in der Pickbalge!“ 

Köln (1319 kHz, 227 M.). 

7, 10.15 und 12.10 Schallplattenxonzert, 13.05 Mittags 
. 17.30 Kammermuſik⸗Stunde, 20 Oper „Ange⸗ 
ina“. N 

Wien (581 kHz, 517 M.). 
11 Vormittagsmuſik, 15.30 Nachmittagskonzert, 20 Kon⸗ 
zert, 21.05 Arien und Lieder, 21.45 Abendkonzert. 
eee 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck ⸗Prasas, Lobz. Petrikauer 101 


16.30 Unterhal⸗ 


die Hitze in den Schränken geſtiegen war. Außerdem befand 
ſich in jedem Schranke eine Uhr, die automatiſch anzeigte, zu 
welcher Zeit der Schrank in die Tiefe geſtürzt war. Nach den 


Ergebniſſen dieſer Unterſuchung wurden die Geldſchränke 


dann klaſſifiziert. a 5 

Nicht jeder würde wohl für ein Rhinozeros den hübſchen 
runden Preis von 20 000 Mark bezahlen, und doch repräſen⸗ 
tieren die Tiere dieſen Wert in Amerika werden ſte ſogar 
noch viel höher bezahlt, ja es nichts Seltenes, daß ſie den 
doppelten Preis erreichen. Pinguine werden ebenfalls hoch 
bezahlt; ein einziges Exemplar hat einen Wert von 1500 
Mark. Selbſt für ein winziges Paradiesvogelpärchen muß 
man an 800 Mark erlegen. 


Den Theaterbeſuchern Londons ſteht eine Neuerung 
bevor: ſie werden das Programm des Stückes, das ſie ge⸗ 
ſehen haben, nicht mehr „Schwarz auf Weiß“ nach Hauſt 
tragen können, ſondern bekommen künftig die Programme 
in weißem Druck auf ſchwarzem Papier vorgeſetzt. 85 wird 
behauptet, daß man dieſe Programme mit Leichtigkeit leſen 


kann, wenn man ſie gegen das Licht von der Bühne hält. 
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"ROMAN VON ELISABETH 
Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saalc) 
12 

Dieſe machte nur eine ſchnippiſche Bewegung; Doktor 
Brecht aber unterbrach ihren neueinſetzenden Redefluß, 
indem er ſich der Verletzten zuwandte, und fragte; 

„Dürfte ich nun auch Ihren Namen erfahren, mein 
Fräulein?“ 

Ich heiße Chriſta Wald, und dies iſt meine Schweſter 
Olga“, antwortete fie zurückhaltend. 

„Ehrifta iſt ein ſchöner Name, er paßt ganz zu Ihnen“, 
autwortete Brecht langſam. 

Das ſchöne Geſicht des jungen Mädchens war bei 
ſeinem Blick wie mit Blut übergoſſen; dann bückte ſie ſich 
hastig, und verſuchte aufs neue, den Schuh anzuziehen. 

„Laſſen Sie das nur lieber bleiben, Fräulein Chriſta“, 
wehrte Brecht ab, „ich werde Sie mit Hilfe Ihrer Schweſter 
zu einem Auto führen und dafür ſorgen, daß Sie wohl⸗ 
behalten die elterliche Wohnung erreichen. Haben Sie vom 
Bahnhof noch weit bis dahin?“ 

„Wir wohnen in der Dorotheenſtraße, Herr Doktor, 

aber Olga kann mir ſchon allein helfen. Wir fahren mit 
der Straßenbahn. Was ſollten die Leute denken, wenn wir 
des Abends in Begleitung eines Herrn im Auto nach 
Hauſe kämen? Und Vater erſt. Er iſt ein ſtrenger, harter 
Mann.“ 5 
„Nun, für ein Unglück kann kein Menſch, liebes Fräu⸗ 
‚Sein. Ich werde Sie einfach perſönlich bei Ihrem Vater 
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abliefern und ihm klarmachen, wie ſich die Sache verhalten 
hat.“ 
„Tun Sie das bitte lieber nicht, Herr Doktor; ich weiß, 


Sie meinen es gut, aber Vater iſt etwas ſeltſam in ſeinen 


Anſichten.“ 5 f 

„Nun gut, aber bis zum Hauſe begleite ich Sie, meine 
damen, das müſſen Sie mir ſchon geſtatten“, entgegnete 
Doktor Brecht lächelnd. \ 

Allmählich gerieten die drei in munteres Plaudern, und 
ſo kam es, daß ſie erſchrocken auffuhren, als der Zug im 
Bahnhof einlief. . 8 

Brecht eilte aus dem Coupé und hob Chriſta Wald 
ohne lange Umſchweiſe heraus. Olga Wald ſprang mit 
lautem, ungenlertem Lachen hinterher. Dann faßte fie die 
Schweſter rechts unter, während Doktor Brecht ſie auf der 
anderen Seite führte. f 

Mühſam erreichten ſie ſo das Auto. 

Als der Wagen dann in der Dorotheenſtraße vor dem 
elterlichen Hauſe der beiden jungen Mädchen hielt, wollte 
Doktor Brecht ihnen auch weiter behilflich ſein. 

Run aber nahmen ſie ſeine Hilfe nicht mehr an, und 
ſelbſt die kecke Olga war kleinlauter geworden, und ſchielte 
unſicher am Hauſe empor. 

Matthias Brecht hatte ſich zum Abſchied tief über 
Chriſta Walds kleine unbehandſchuhte Hand gebeugt und 
einen Kuß darauf gedrückt. Sie entzog fie ihrn verlegen, 
und ſtammelte einige Worte des Dankes. 

„Darf ich mich an einem der nächſten Tage nach Ihrem 
Befinden erkundigen?“ fragte er, ihr nochmals die Hand 
drückend. 7 

„Nein, nein, der Vater würde ſehr böfe werden“, 
wehrte das junge Mädchen entſetzt ab. 

„So ſollen wir uns alſo nie wiederſehen, Fräulein 
Chriſta?“ 1 ? 


em 
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War es der ſeltſame Tonfall, in dem dieſe Frage aus- 
geſprochen wurde? N 

Chriſta Wald erbleichte jäh, als verſtände ſie jetzt erſt, 
daß ſie dieſen Mann nun nie wieder begegnen ſollte. Zu⸗ 
gleich jagte eine Blutwelle in ihr Geſicht. Sie hatte er⸗ 
kannt, daß ihr dieſer Mann, den ſie heute abend zum erſten 
Male geſehen hatte, nicht gleichgültig war, daß er einen 
tiefen Eindruck auf ſie gemacht hatte. N 

Olga Wald, die bereits im Haustor verſchwunden war, 
rief gerade zurück: a ER 

„So komm doch, Chriſta, wo ſteckſt du denn noch?“ 

„Sie antworteten mir nicht auf meine Frage?“ drängte 
Doktor Brecht. 

„Ich darf mich mit keinem Herrn treſſen, mein Vater iſt 
ſehr ſtreng“, antwortete Chriſta Wald endlich zögernd; 
aber aus ihren Worten ſprach trauriges Entſagen, und 
ſie wandte dabei das Geſicht ſcheu zur Seite. 7 

Da leuchtete es in Matthias Brechts Augen auf, und 
nochmals küßte er Chriſtas Hand. 

„Auf Wiederſehen, liebes Fräulein Chriſta“, flüſterte 
er ihr zu; dann ſprang er ins Auto und fuhr davon. 
Chriſta Wald ſah ihm mit groben, leuchtenden Augen 
nach. 
„Auf Wiederſehen“, flüſterte fie leiſe vor ſich hin. Dann 
folgte fie der vorangeeilten Schweſter ins Haus. —— 

Der Vater murrte, als ſie ſo ſpät die kleine Wohnung 
im vierten Stock betraten. „ a 
Chriſta verzichtete heute auf das Abendbrot und legte 


ſich fofort zur Ruhe. Ihr Fuß ſchmerzte fie ſehr, doch bald 


taten die kühlen Umſchläge Wunder und brachten ans 
genehme Linderung. ö 
Sie war froh, daß ſie am kommenden Tage erſt mittags 
Dienſt hatte. Bis dahin würden die Schmerzen wohl 
völlig vorüber ſein. (Fortſetzung folgt.) 


j ce miejse I derostych 


Am 31. Dezember, ab 10 Uhr abends, 
begehen wir im eigenen Lokale eine 


Gilbeſter⸗Feier 


verbunden mit Ueberraſchungen, wozu wir alle unſere 
Mitglieder mit Angehörigen, ſowie unſere Freunde 
höfl. einladen. 
Tanzmuſit der Kapelle A. Thonſelb. 
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Einladungen, die 
alltäglich beim Vereinsſekretär zu erhalten ſind. 
Der Vorſtand. 


Unmmmmummemunnmmmmmmmmmmumememmmaeg 


Lilör Schnaps 


Eſſenzen 


Back pulder „Saxonia“ 
ie! Drogerie 


ARNO DIETEL 


PetrikauerStr. 157 c Tel. 127-94 
eee 
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IR Lodzer 
UL? Sport u. Turnverein 


BT 
Am Dienstag, den 31. Dezember d. J., ab 10 Uhr 
abends, veranſtalten wir im eigenen Vereinslokal, Zar 
kuntna 82, eine 4 


Silveſterfeier 


wozu die Mitglieder nebſt werten Angehörigen, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt einladet 


die Verwaltung. 
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by 
ai  Miejski 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneK (rg Rokiciüskiej) 
Od dnia 23 grudnia 1929 r. 


Dia dorosiych poczatek seansöw o godz, 18.45 1 21 
w soboty. i w niedziele e godz. 16.45, 18.45 i 21 


Die mlodzieiy poczatek seansöw e godz. 15 i 17 
95 w.sobety i w niedziele o godz. 1 15 


NIEZWYCIEZONA FREGATA 


Role glöwne kreuja: 
ESTERA RALSTON 
WALLACE BEERY 
CHARLES FARRELL 


Uwaga! W wigilje swiat Bozego Narodzenia 
kino nieczynne. 
Audyeje radjofoniesue W pocaek. kins codz do g. 22 


1-70, 11-60, 1.130 g. 
mtodziety 125, 1120, 11-10 gı 


rg 
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schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von 5 Zloty an, 
ohne Brelsguſſchlag. 
wie bei Barzahlung. 
Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Coſas, Eihlatbänte, 
Zoprzans und Stühle 
bekommen Sie in ſeinſter 
und ſolideſter Ausführung. 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Tapezierer B. Veiß 
Beachten Sie genau die 
Abreſſe: 


Sienkiewicza 18 
Front. im Laden. 


Wi Sie 
zu einem ſchönen 
Heim? 


Zu ſehr guten Zahlungs⸗ 
bedingungen erhalten Sie 
Ottomanen, Gcalbänke. 
Topezans. Matratzen. 
Stühle, Tiſche. Große 
Auswahl ſtets auf Lager. 
Solide Arbeit. Bitte zu be⸗ 
ſichtigen. Kein Kaufzwang. 


Tapezierer 
A, BRZ EINS Kl, 
Zielona 39. 


Tramvperbindung mit Linie 
f Nr. 17 


5 


Dr. Heller 


Gpezialarzt für Haute 


u. Geſchlechtskrandheiten 


Nawrolſtr. 2 
Tel. 79:80. 
Empfängt 
von 1—2 und dB abends 
Für Frauen ſpeziell von 4 
bis 5 Uhr nachm. 
Für Unbemitielte 
Hellamtantapreſſe. 


der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der D. S. A. _ 

Lodz, Vetritauer 109 
a rechte Oiſtzine. Parterre. 
Auskunftsstelle für Rechtsfragen, Wohnungs 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u, dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 


Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 


INLIREBIBIRKEHDITEDIILIIIN 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Bunter 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 

abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 


Facharzt für veneriſche 
Krankheiten und Männer⸗ 
ſchwüche. — Unterſuchung 
von Blut und Ausfluß 


Andrzeia 5 
Tel. 59-40. 


Empfängt von 8—10 früh 

und 5—9 Uhr abends. 

Sonm und Feiertags von 
9—1 Uhr mittags. 


Spezielles Wartezimmer 
für Damen. 


5 ; BE N a Ra BER Hal rn 
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Bod, Pio 
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a ; Fr w Dom. une 5 


irkowska 50, fel. 21-45. 


Przyjmuje ogloszenia do wszvstkich 
pısm swiata na korzysinych warunkach. 


. GRATIS 
spotzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


ale. Te ah 
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KINO SPOLDZIELNI 
SIENKIEWICZA 40, i 
Heute und folgende Tage 


Emil Jaunings 


im großen Film 


In den übrigen Hauptrollen; n 
Jah Wray und Olga Balfans wos 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 
Uhr. An Sonnabenden, Sonn- und Feiertagen um 


12 Uhr. Letzte Vorführung um 10 Uhr abende. 


Zur erſten Vorführung ermäßigte Preſſe. 


von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 

Auolchllehlich venerllche. Blalen⸗ u. Hauttrantheiten 

Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konfultation mit Urologen u. Neurologen. 0 


Tati 


Licht⸗Heil abinett. Kos metiſche Heilung. 


Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Bott. 
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HEI LANSTA LT : 


. f ö a: 
geninftitut, Unnlntiiches Laboratorium. 
1280 Jahn sestiches Kabinett. 2 


Zgierſta 17, Tel. 16:33. 
t von 10 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonn- 
5 und Felertagen bis 2 Uhr nachm. 
Sümtliche Krantheiten, auch Jahnkranthelten. 
Elektr. Bäder, Quarzlampen, Eleltriſteren, Noent⸗ 

Impfen, Analyſen (Harn, Suat, Blut, 


Ausſcheidung ete.), Operationen, Verb 
Biften in der Gladt. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stad’-Thenter Mittwoch „Dobrze skrojony' 
frak“; Donnerstag, 12 Uhr Stas lotnikiem f 
nachm. „Szwejk“, abends „Pan Topaz' 
Spienaid: Tonfilm „Der singende Narr" 
Apollo: „Vergessene Gesichter? 
Beamten-Kin Die Strasse der Sünde 90 
Capitol: „Der letzte Sohn“ 5 
Casino: „Fürstin Tarakanowa 5 
Corso: Wer ist der Dieb? he 
Grand Kino Auf dem Pfade der Schande, 
Kino Oswiatowe Die unbesiegte Fregatte 
Ko Uclecha „Jahrmarkt der Liebe“ f 
Lun : Die ungekrönte Königin 1 
Odeor : Liebe ohne Geld BIN? 
Raj: Der Vampir der Ozeans 
Wode wi: Silvesternacht 


Zacheta: Hinek und Eovek heirater 


95D 
wirtſche 
vor zw 
in ein: 
Teil 1 
Artike 
schriebe 
öffentl; 
Artikel 


2 
Matt 


